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Von Seiten der regionalen und überregionalen Pres
se war die Resonanz bemerkenswert. Vorangetrieben

durch eine Pressereise nach Peru im Juni, erschienen

große Artikel in der „Zeit", im „Spiegel", in der „Frank

furter Allgemeinen Sonntagszeitung" sowie in zahl

reichen anderen Zeitungsmedien. Als Medienpartner
konnte „National Geographie Deutschland", als Mobi
litätspartner die „Deutsche Bahn" gewonnen werden.
Der international besetzte Ausstellungskatalog ver

kaufte sich zudem sehr gut.

Pünktlich zu "lnka"wurde die Internet-Präsenz des Lin-

den-Museums komplett überarbeitet. Mit modernen

Ausdrucksformen präsentiert sich das Flaus bediener
freundlich und übersichtlich. Neu ist auch die Einfüh

rung des Online-Tickets, wodurch wir eine Entlastung
der Kasse erhoffen.

Ein sehr umfangreiches Begleitprogramm mit Konzer

ten, Thementagen, besonderen Führungsangeboten
und zahlreichen weiteren Angeboten wurde gern von

den Besuchern angenommen.

Schon zu Beginn zeichnete sich ab, dass „Inka" eine

der erfolgreichsten Ausstellungen des Linden-Muse
ums werden würde. Doch davon mehr im nächsten

Tribus!

All die hier beschriebenen Aktivitäten zeichnen nur

ein unvollständiges Bild unserer vielseitigen Muse

umsarbeit. Auch wenn unsere starke Fokussierung auf

"Inka” sicher weniger Spielraum für andere Aktivitäten
in diesem Jahr erlaubt hat, bleiben hier einige Projek
te des Flauses aus Platzgründen unerwähnt.

Während der langjährigen Vorbereitungszeit und
während der ersten Monate der Laufzeit der GLA

Inka haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des

ünden-Museums alle Kräfte mobilisiert. Dieses große

Projekt konnte nur durch das enorme Engagement

aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verwirklicht

werden. Ihnen allen gebührt großer Dank für ihren
Einsatz!

Ich bin sicher, dass dieser Ausstellungserfolg einen

bedeutenden Beitrag zur Neupositionierung unseres

Flauses bei Stadt und Land leisten und die Diskussi

on um einen möglichen Neu- oder Umbau des Lin-

den-Museums positiv beeinflussen wird.

Prof. Dr. Ines de Castro, Direktorin

Abb. 2 Scherentänzer sorgten für eine stimmungs

volle Umrahmung der„lnka"-Eröffnung.
Foto: Anatol Dreyer.

Abb. 3 Teilnehmer der Pressereise in Machu Picchu,

Peru. Foto Andreas Gross.


